Protokoll

29. AG-Treffen der vereinigten Clubs der Russen-, Marder-, Siamesen- und Kalifornierzüchter im ZDRK

26. bis 28. Mai 2017 in 06774 Muldestausee im OT Schlaitz (Sachsen-Anhalt)

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Samstag 27. Mai 2017, 9.00 - 12.30 Uhr


Begrüßung der Teilnehmer und Gäste durch den Organisator


Thomas Seidewitz


theoretischer Teil:

Bericht und Präsentation über den Zuchteinsatz und die zukünftig geplante 

Einzeltierbewertung der fehlfarbigen Marderkaninchen


durch Thomas Seidewitz


Bericht und Präsentation der Umfärbung in der Wachstumsphase von Kaliforniern und 
Russen, sowie Marder und Siamesen durch Joachim Kapp


praktischer Teil:

  - Großmarder, braun


  - Kalifornier, schwarz-weiß


  - Russen, schwarz-weiß


  - Siamesen, blau


  - Marder, dunkel/braun


  - Marder, braun

Auch wenn der pünkliche Beginn der Tagung und der technische Start geholpert haben, ging es in erster Linie um die ärztliche Versorgung unseres Rassesprechers Joachim Kapp. Kurz vor Beginn der Tagung musste Rassesprecher J. Kapp in die Notaufnahme nach Bitterfeld um eine starke Blutung der Nase zu stillen.

Es konnten ca. 25 Züchter als Tagungsteilnehmer und Gäste begrüßt werden. Es freut mich ganz besonders wenn der Clubvorsitzende aus Sachsen-Anhalt und ein Mitstreiter, „noch junge“ Clubzüchter aus Sachsen und Sachsen-Anhalt, aber auch eine Neueinsteigerin  aus Oberfranken den Weg nach Schlaitz gefunden haben.

Leider  konnte die vorgesehene Präsentation Dunkelmarder und Marderrussen von Thomas Seidewitz aus technischen Gründen nicht dargestellt werden So musste er aus dem Handgelenk  diesen Vortrag  vortragen. Ich hoffe, dass sein Arbeitsziel, Bild und Text mit zukünftigen Zielen der Zucht und erhofften Standartzulassung von fehlfarbigen Marderkaninchen bei allen Teilnehmern Anklang gefunden hat.

Bereits in Annweiler war auf der Tagesordnung die Umschreibung des neuen Entwurfs für all unsere Rassen für den neuen Standart Thema. 

Aus Anlass der Möglichkeit zukünftig auch homozygote Marderkaninchen ausstellen zu können, ist es umso dringlicher auch darüber ausführlich zu berichten. Dabei wurden bereits die einzelnen Positionen mit eingebaut. Ziel muss es sein homozygote Tiere mehr und besser durch erhoffte, jedoch nicht einfachen Bewertungskriterien, Interessenten an die Zucht von Marderkaninchen verstärkt heranzuführen. Der Einsatz von Dunkelmardern und Marderrussen kann zu einem bei beengten Stallverhältnissen bzw. mangelnder Futterbasis mit wenig Tieren zum erhofften Erfolg führen. 

Der Standardvorschlag zur Einzeltierbewertung der GrM und M mit Dunkelmarder/Dunkelsiam bzw. Marderrussen/Siamrussen liegt der Standardfachkommissin schon seit Anfang 2016 vor.

Es wurde klar herausgestellt, dass mitunter bessere Tiere zu leichtfertig an Halten bzw. in die Mast gegeben werden. Ziel muss es wieder sein, dass oftmals die zu dunklen Köpfe und die Seitenflanken in beiden Farbenschlägen wieder „aufzuhellen“ 

Ebenso hatte der Rassesprecher eine Power Point Präsentation über die Entwicklung des Rassewertes und Farbausprägung  aller im Club gezüchteten Rassen in den einzelnen Entwicklungsstufen ausgearbeitet.

So fuhr ich mit den Aufzeichnungen von Joachim Kapp fort. 

Gegen 10.45 Uhr traf der Verarztete dann wieder bei uns ein und setzte den von mir begonnen Vortrag, wie konnte es anders sein, professionell fort.

Auch wenn unter den Anwesenden die „Profis“ saßen, Ausführungen zu den Aussfärbungen im jeweiligen Alter bis hin zur Ausstellung und auch ins Zuchtalter, belegten ganz deutlich, dass wir uns in den Rassen sehr unterschiedlich entwickelt haben. 

Die bildlichen Darstellungen zeigten dies eindeutig.

Die in Varel gemeinsam diskudierten Standartänderungen wurden mit Standardfachkommissinsgeschäftsfüher Bernd Graf und Joachim Kapp konkretiesiert und  fanden bei  den Clubmitgliedern ihre Bestätigung.

Tierbesprechung:

Da uns das Wetter an diesem Samstag sehr hold war, fand unsere Schulung am Tier draußen statt. Von allen Rassen war ein Vertreter zur Verfügung gestellt worden. 

Da wir ja oftmals bei diesen Kaninchen bewußt die jeweiligen Schwachstellen aufgezeigt bekommen wollen, ist an alle Züchter welche Tiere zur Verfügung gestellt haben, ein Dank auszurichten. 

Die Tierbesprechung wurde vom Rassesprecher durchgeführt. Vor Beginn der Besprechung wurde darauf hingewiesen, dass eine Tierbesprechung keine Bewertung, sondern eine Schulung am Tier ist, die Schwachstellen des Tieres aufzeigt.

Großmarder, braun: ein 6-monatiges Jungtier von Jens Kramer 

Kalifornier, schwarz-weiß: ein Altrammler im Besitz von ZGM Pohl

Russe, schwarz-weiß:  ein Altrammler von Jörg Wittig

Siamese, blau:  ein Rammler von Joachim Kreutzer 

Dunkelmarder, braun:  ein Rammler von Joachim Kreutzer

Typmarder, braun:  ein Altrammler von Thomas Seidewitz

Sonntag 28. Mai 2017, 9.00 - 11.00 Uhr

Mitreisende Ehepartner begeben sich nur wenige Meter zu Fuß zu „Gabis Sommerwiese“ - ein interessanter Vormittag zum Thema „Kräuter und Co.“

Eröffnung der AG-Tagung, Teil 2

1. Bekanntgabe der Tagesordnung 

2. Diskussion und Vorbereitungsschritte zur Wahl eines AG-Rates in 2018



2.1 
Zusammensetzung derartigen Gremiums



2.1.1
1. Sprecher



2.1.2
2. Sprecher bzw. Stellvertreter



2.1.3
Zuchtwart und sein/e Stellvertreter



2.1.4
Schriftführer und sein Stellvertreter



2.1.5
Wahl der Rassesprecher



2.2
Wahlkommission (aktive Vorschläge zur FrühjahrsT 2018 )

3. Auswertung der überregionalen Clubschau in Varel durch den Veranstalter

4. Auswertung der Bundesrammlerschau durch den Rassesprecher

5. Allgemeine Situationsbeschreibung der RHD-Lage und Konsequenzen für unsere ÜClVS

6. Allgemeine Hinweise der Veranstalter für die 16. überregionale ClVS bei Gießen 2018

7. Vorschläge aus den Reihen der Clubs für die nächste Frühjahrstagung 2018 

Noch zwanzig Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunde weilten der Vormittagsschulung zur o.g. Tagesordnung bei. 

Ich habe mir aufgrund von zugetragenen und erlebten Debatten aus den letzten zwei Tagungungen Gedanken gemacht, wie es möglich scheint, dass dieser Arbeitsgruppe eine strukturiertes Gremium vorstehen könnte. Im Internet sind dazu mehrfach Beispiele auch aus jüngster Vergangenheit zu lesen, eine mögliche Zusammensetzung ist mit den og. Funktionen ersichtlich. In der Runde wurde Grundsätzliches ausdiskutiert und klargestellt, dass der Wille von einst, nicht Posten und Pöstchen zu schaffen in die Arbeitsgruppe einzieht. Es ist inzwischen auch die Alterstruktur derer zu berücksichtigen, die jährlich keine Kosten und Mühen scheuen aktiv an dieser Tagung teilzunehmen. Verpflichtende Funktionen wären dem ganzen nicht zuträglich. Man war sich längst darüber einig, dass die Besetzung mit Joachim Kapp als Rassesprecher ausreiche. Der Rassesprecher war und bleibt für alle Rassen der  AG der Verbindungsmann zum ZDRK. 

Im Einzelnen ist beschlossen worden:


2.1.1
Sprecher der AG ist und bleibt Joachim Kapp bis Neuwahlen auf einer Tagung 

beantragt und bestätigt sind


2.1.2
ein Stellvertreter wird nicht bestimmt, wäre aber wünschenswert


2.1.3
es wird kein Zuchtwart bestellt bzw. gewählt: es wird aktuell eingeschätzt, dass 

in der Vergangenheit auch so, sehr gute Arbeit geleistet wurde, da u.a. in den 

Reihen der AG zahlreiche Preisrichter sind;



aktuelles Beispiel sind die Standartentwürfe, vorbereitet durch Waldemar 

Krone, Andrè Fischer und Joachim Kapp in enger Zusammenarbeit mit Bernd 

Graf ( Standartkommission )


2.1.4
Schriftführer:  unser geschätzer Zuchtfreund Reiner Hoffmann ist vor einigen 

Monaten verstorben. Er hat in den letzten Jahren eine sehr gute Arbeit 


geleistet. Dies bedingte jedoch auch, dass er zu den Tagungungen anwesend 

war. Nun steht die Frage im Raum, wer diese verantwortungsvolle Arbeit 

übernimmt. Die Versammlung diskutiert die Zeiten vor Reiner Hoffmann und 

stellt fest, dass sich das angenehme und selbstverständliche Engagement 

eingebürgert hatte und allen gefiel das. Die Versammlung legt fest, dass die 

Clubs 
sehr wohl Vorschläge unterbreiten dürfen, heute aber die alte Regel 

beschlossen wird, dass der Veranstalter den Schriftführer stellt.

2.1.5
Wahl der Rassesprecher:  dieser Punkt wird einstimmig abgelehnt


2.2
Wahlkommission:  dieser Punkt wird einstimmig abgelehnt


3.
Wolfgang Kerls und Dieter Meyer gaben kurz und knapp einen Bericht über die 

sehr gelungene Vergleichsschau in Varel ab. Die Versammlung dankte mit 

Applaus stellvertretend für diese schöne überregionale Club-Vergleichsschau. 

Schwachstellen sind intern herausgestellt worden und werden den Hessen für 

2018 zugearbeitet.


4.
Joachim Kapp gab einen kurzen Bericht zur BRS in Erfurt. Da er in die 


Organisation eingebunden war, empfand dieser, sein Erlebtes anders als der 

Aussteller und Besucher. Was die Möglichkeit der Rassebewertung für die 

Fachzeitungen anbetraf, schilderte er einen der größten Mängel. Eine solide   

Rassebewertung war nicht möglich, da die 
Bewertungskarten viel zu spät 

angebracht wurden. 



Ansonsten darf die Großveranstaltung als sehr gelungen angesehen werden. 

Einzelheiten sind den Fachzeitschriften zu entnehmen.


5.
Ziel dieses Tagesordnungspunktes ist es, klare Linie für unsere Zukunft aber 

ganz besonders für die Vorbereitung der 16. ÜClVS in Biebertal für alle Züchter 

und den Veranstalter zu haben. Die nationale RHD-Lage wird von einzelnen 

Zuchtfreunden beschrieben, man muss es so sagen, von örtlich kritischer 

bis hervorragender Versorgung mit Impfstoffen und unterschiedlichster Preis-

lage ist die Rede. Da es nicht sein kann und darf, dass die Mühen eines 


Veranstalters durch eventuelle Unwegbarkeiten aber auch durch lokale 
Behör-

denentscheidungen „bestraft zu werden“, legt die Versammlung folgende Regel 

zur  Impfung fest.



Jedes Ausstellungstier, damit auch Ummeldungen sind nach den aktuellen 

Regelungen sach-und fachgerecht gegen RHD zu impfen. 



Grundsätzlich ist damit die Impfpflicht gegen RHD I gemeint. Um aber nationale 

Unklarheiten im Vorfeld auszuräumen wird eigentlich die RHD II-Impfung 

empfohlen. 



Die Versammlung stimmt dieser Regelung ausdrücklich zu und erwartet diese 

Verbindlichkeit in der Ausstellungsordnung der 16. ÜClVS 2018 nieder-


geschrieben.


6.
Harald und Regine Weil aus Biebertal gaben erste Auskünfte über die bevor-

stehende 16. Überregionale Club-Vergleichsschau.



Veranstaltungslokal wird das Vereinsheim in Biebertal sein. Aktuell steht man

mit einem Hotelier in Verbindung um die Aussteller entsprechend mit   

                       Quartieren zu versorgen. 



Datum der Veranstaltung:    6. und 7. Oktober 2018


An den Ausstellungsunterlagen wird gearbeitet damit sie fühzeitig den Clubs 

zugestellt werden können.


7.
Wo findet die nächste Tagung der Arbeitsgruppe statt? Da von anderen Clubs 

keine Vorschläge schriftlich oder mündlich vorlagen mussten für die 


Angereisten zwei Nächte ausreichen um einen Vorschlag zu präsentieren.



Karl-Heinz Danz vom Russenclub Thüringen meldete seine Bereitschaft für 

2018 an, wieder in seinem Umland eine 30. AG-Tagung am 12. und 13. Mai 

2018 zu organsieren.



Die Versammelten dankte dem Zuchtfreund Danz.

Die Tagung wird mit der Bitte geschlossen, an der Beharrlichkeit und der Kontinuität dieser Veranstaltung festzuhalten. Damit verbunden ist der Aufruf an alle Clubs, Vorschläge oder Anträge für die kommenden Vergleichsschauen aber auch Tagungen nach 2018 einzureichen. 

Es ist daher ratsam die Anträge frühzeitig schriftlich bei:


Karl-Heinz Danz 


Neue Straße 12


98593 Flo-Seligenthal

einzureichen, damit diese mitunter bereits bei der Einladung bekannt gemacht sind bzw. in der Tagesordnung der geplanten Tagung 2018 Niederschlag finden.

Pouch, 10.06.2017

Im Namen und Auftrag 

des M-Si und Kal Club Thüringen

Thomas Seidewitz/

Nordstraße 2a  - 06774 Muldestausee OT Pouch

Tel. 03493/ 57178 oder  0170 1089269

E-mail: das-marderkaninchen@t-online.de
www.das-marderkaninchen.info
